
vierjäluigen Mittel betrug das Verhältnis 12 :11 :77. 
Die Versd1iebung zuungunsten des Kl~es (Rotkle~, auch· 
im Gemisch mit Gräsern) ist bedingt durch: die um. etwa 
ein Fiiuftel kleinere Anbaufläche. Im vergange!).en Jahr 
mußten wegen der Dürre Kleescliläge in größe'['em Um­
f a!1g umgeackert werden. Obwohl auch beim Klee die 
Erträge je Flächeneinheit üm eiri gutes Viertel über 
dene·n.des Vorjahres.liegen, ist die Gesamternte nur um 
4 vH höher. Bei df:r Luzerne ist zwar aud1 ein Flächen­
riid:-.gang (- 3 vH) zu verzeidmen, ~och si~d die Hekt3:r-

er träge um ein· Drittel, die Ernte um 28 vH höher als 
im vorigen Jahr:Gegenüber dem Mittel wunle etwa ein 
Siebentel mehr geerntet. Von -den Ackerwiesen ist bei 
mäßiger Anhauverringerung eine l\'lehrernte von etwa 
24 vH gegen das Vorjahr uncl von 7 vH gegenüber dem 
i\Tittel erzielt worden. 

Die Heu- uml Öhmdernte von Wiesen erbrachte ins­
gesamt 41:6 Mill. dz oder 58 dz je Hektar. Gegenüber 
1952 ist die Ernte um ein Viertel und gegenüber dem 
Yierjälirigen Mittel um etwa ein Sechstel größer. 

Hön 1 

Die Obsternte 1953 

Nach den endgültigen Schätzungen sind in Baden­
'\Viirttemberg insgesamt 6:32 Mill. dz Obst (einschließ­
lid1 Beerenobst ohne Brombeeren) geerntet worden. Da­
mit ist die diesjährige Obsternte um 7 vH größer als im 
Vorjahr und bleiht nur um knappe 3 vH hinter dem 
Mittel der Jahre 1949/52' zurück. Von den einzelnen 
Ohslarlen sind die Ernten an Pßaumen, Zwetschgen, 
i\-lirahellcn uml Renekloden etwa um_ die Hälfte größer 
als im Vorjahr uncl im Yierjährigen Mittel. Auch di~ 
Birnenerntc ühertrifft die des Vorjahres ( + 14 vH) und 
die des Mittels ( + 10 vH). Die übrigen Obstarten weisen 
,lagegcn kleinere Erträge auf als 1952. Die Beerenobst• 
ernte ergab insgesamt 2,6 Mil_l. f.lz gegen 2,72 Mill. dz ini 
Vorjahr. Dahei ist die Ernte an Joh_anniSbeeren um ein 
Zehntel kleiner. die Himheererute aber um fast ein Vier­
tel uml die St;chelbeerernte um wenige Iiumlertteile 
größer als im Vorjahr. 

Von der gesamten Obsternte kommen je Kopf !ier 
Bevölkerung 93 kg gegen 88 kg im Vorjahr. Im_ Ver­
gleich ?.um Bunllesgehiet, wo clie entsprechenden Zahlen 
54, und 59 kg lauten, ist somit clie Ver'~orgung sehr gÜll­
stig. Seihst unter der Annahme. daß in Baden-Württem­
herg,. wo clie Mosterzeugung eir~e große ·Roll_e spi~lt, der 
Ohstverhrauch größer ist als im Bundesdurchschnitt: er­
gehen sich regelmäßig Überschüsse. Ahsatzlenkung ~nd 
fmportfragen hahen daher in unserem Land große ~e­
deutung. 

Erhöhte l\furktleistun~ 
An Eß- und Verwertungsohst wurden in Baden-Wiirt­

temherg insgesamt 3,27 Mill. dz verkauft. Diese Markt­
leistung ist um 18 vH größer als im Vorjahr. Audi in 
ihrem Anteil an der gesamten Ohsternte ist sie mit 
52 vl-I (gegen 47 vH) größer als 1952. 

Die Tatsache~ daß hei größeren Ernten die l\'larkt­
leistung steigt, zeigt ·sich hei.den einzelnen Ohstarten in 
versd1ic1le11 hohem Gra,le.· So ist die (Jiesjährige Ernte 
an PAanmcn uncl Zwetschgen um 56.vH, die Maiktlei­
stnug aber um 67 vH höher als im Yorjahr. Der Anteil 
des Eß- und Verwertungsohstes ist clahei von 58 auf 
62 vH gestiegen. Bei Birnen erhöhte sidl dieser Anteil 
hei einer um ein Siebenlcl größeren Ernte von 44 auf 
50 vH. Ähnlicl1e Verhältnisse zeigen sid1 bei den übrigen 
Ohstartcn. Doch sinkt hier die :Marktleistung bei M{mler­
ernteu- weniger stark. So ist zum Beispiel die Kirschen­
ernte Ulll 23 vH, die l\Iark1leistung aher nur um 8 yß 
kleiner als illl Vorjahr, so claß der An1:eil der l\forkt­
leistung an der Kirsd1enernte von 50 im Vorjahr auf 
60 ·vH in cliesem Jahr gestiegen ist. Die Apfelernte liegt 
mit 3 Mill. dz nur ulTl 1,5 v:H unter der Vorjahresernte 
und die l\.farktleistung mit 1,44 i\Iill. dz um 1,6 vH über 
cler cles Vorjahres. Ihr Anteil an der Apfelerrite erhöhte 
sich von 46 auf 48 vH. Von den Regierungsbezirken wies 
Norclbadcu die st~rkste Veränderung (46 gegen 59 vH), 
Nordwürttemherg die scl1wäd1ste (45 gegen 47 vH) auf. 
In. Sii<lhaden ist der Anteil cler Marktleistung sogar 
etwas gesunken._ · 

In Südbaclen fällt nod1 die Veränderung bei" Pflaumen 
urul Zwetschgen auf. Hier ist ·nämlich die l\larktleistung 
bei einer l\fohrernte von 47 vH nur um'31 vH höher und 
ihr Anteil an der Ernte von 70 vH im Vorjahr auf 63 vH 
in diesem Jahr gesunken. Die höhere Marktleistung ent­
fällt ausschließlid1 auf Verwertungsobst, währelld der 
Eßohstverkanf ungef;ihr gleid1 dem des Vorjahres blieb. 
Es wurden wohl in diesem Jahr größere Mengen Zwetsch­
gen eingeschlagen, die später zur Herstellung von Zwetsch­
genwasser verwendet wenlen. 

Hinsicl1tlich der Marktleistung ergibt sich, wenn man 
diese auf die Obsternten der Jahre 1952 und 1953 be­
zieht, in den vier Regierungsbezirken folgendes: 

Südwürttcmherg.Holienzo1lern verwertet alle Obst­
arten überwiegend im Selbstverbrauch; bei größerer Kir­
schenernte kommen jedoch mehr· Süßkirschen auf den 
Markt als zum Selhstve~brauch. 

In Nordwiirttemberg gelangen hesonderS in guten 
Obstjahren. mehr Pflaumen und Zwetschgen und auch 
Birnen als Eß. uncl Verwertungsobst zum Verkauf; bei 
Süßkirschen halten sich im allgemeinen Selhstverbrauch 
nncl Marktleistung 1lie ,v aage. Sauerkirschen, Aprikosen, 
Pfirsid1e mul Himbeeren werden iiberwiegencl zuni Eigen­
verbrauch gebaut, und auch bei den iibrigen Ohstar_ten 
ist die Marktleistung etwas kleiner als der Eigenver-
hraud1 {Mostobst). · 

In Nordbaden überwiegt, außer hei Aprikosen und 
"' aln'üssen, 1lie :Marktleistung; hei Äpfeln, Himbeeren, 
ferner Birnen und aucli Stachelbeeren allerdings meist 
nur in guten Ohstjahren. 

Südhaclen haut Sauerkirsd1en und Beerenobst über­
wiegend zum Selbstverhraud1. Die übrigen Friichte ge• 
langen mehr zum Verkauf, I\'lirahellen, Renekloden und 
Pfirsid1e nur hei größeren Ernten. 

Bei Aprikosen und Walnüssen iiherwiegt in allen Re­
gierungsbezirken der Selhstverbraud1. 

Gesunkener Pro<l ~1ktionswert 

Der Produktionswert 1ler Obsternte beträgt unter Zu­
grundelegung der Preise, die den Erzeugern loco-Hof in 
Nordwürttemherg und Nordhaden gezahlt wurden, und 
unter vorsid1tiger Schätzung der Preise iu den siicllidien 
Regicr~1{gsbezirken rund 140 Mill. D:M. Er ist demnad1 
trotz einer um melir als 7 vH größeren Ernte' um 8 vH 
kleiner als im Vorjahr, in weld1em er bereits um ein 
'Zehntel niedriger war als im J altre 1951. · 

Die diesjährigen Obstpreise konnten clemnad1 nod1 
weniger befriedigen als im vorigen Jahr. D_er einhei­
mische Obstbau ist bei dieser. bedenklichen Preisent­
wicklung gefährdet und verlangt dringenä Absatzplanung 
uncl Einfuhrregelung. 

Der Geldwert der Erzeugung ist von den einzelnen 
_Obstarten bei Äpfeln mit etwa 61 Mill. DM am größten. 
An zweiter Stelle folgen mit 26 Mill. DM dfe Birnen, 
.dann clie Pflaumen und Zwetsd1gen mit 17 Mill. DM und 
die Süßkirschen mit rund 14 Mill. DM. Unter dem Beeren-
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Die Obsternte 1953 in Baden-Württemberg 

Mincl 1949/52 1 9 5 2 1 9 5 3 Vcrfüuleru11g 
--- - - der Gc,i.am1• 

Ob8tarten Enrngfilhigc Ertrng Ertragrdb. Ertrag Ertugfähige Ertr11i;-
crnlc 1953 

Bäume, Baume, Bliurne, je Baum, je Baum, je Boum, gegen 1952 Strliuchcr Stra11cl1 insµ;e~aml Sträucher Smmcli iD"gcoomt Striiucher Sir,mch ins:,;csoml 
(qm) d, (qru) (qm) kg d, (qm) (qm) ky: "'· in ,·II 

-

Äpfel .................... 12 092 271 29,6 3 577 BH 12 092 271 25,2 3 050 370 12 092 271 2,1:,8 3 003 917 - 1,5 
Birnen ................... 4 :M3 314 29,9 1 299 975 4 343 314 28,7 1 !!48 596 4 343 314 32,8 l 126 371 + 14,2 
Süßkit6di.en .............. 1 039 613 29,6 307 499 l 039 613 30,6 317890 10396]3 2.1,5 H4 560 -23.1 
Sauerkirschen ............. 171 355 11,8 20 195 171 355 13,0 22 268 l il 355 10.5 18 038 -19,0 
Pflaumen, Zwetsd:i.gen ...... 3 918 2'15 20,8 816 928 .1918245 20,0 782 022 3918245 31,1 l 217 ·12.~ + 55,7 
l\lirabellen, Renekloden .... 287 118 1 17, 7 50 805 287118 18,2 52 282 287 ll8 20,0 57 489 + 10,0 1 

Aprikosen ................ 2-1 830 5,8 1 433 24 630 7,4 I 643 24 830 6,0 1 483 -19.5 

Pfirsidi.e .................. 814632 11,l 90 169 BH 632 ll,3 
1 

91 684 614 632 8,4 66 820 -24,9 

Walnüsse ................. M•l 850 13,8 47 639 34'1850 12,6 

1 

H 397 314 850 7,3 25 136 -42,1 

Johannisbeeren ........... 7175 365 2,8 199699 71753651 2,7 193868 7 175 365 2,·1 173 998 -10,2 

Stadi.elbeeren ............. 2 43,1 571 

1 

2,5 60 508 2 4H 571 2,2 53 343 2 434 571 2,3 55 529 + 4,1 

Himbeeren (qm) .......... 2 758 960 0,9 25 950 2 i58 960 0,9 2,J -120 2 758 960 l,l 1 30 035 + 23,0 
' 

obst mit einem Erzeugungswert von über 11 Mill. DM 
stehen Johannisheeren mit fast 7 Mill. DM an -erster 
Stelle. 

Der Erlös aus Obstverkäufen beziffert sich nach Ioco­
Hof-Preisen in Baden-Württemberg auf 72 Mill. DM. Er 
ist somit fast glei~ dem <les Vorjahres, obwohl etwa 
500 000 dz Obst (18 vH) mehr verkauft wurden. Dieses 
Mehr entfällt allerdings überwiegend auf Verwertungs­
obst, von dem im Jahre 1952 etwa 1,2 Mill. dz, in diesem 

Jahr etwa 1,6 Mill. dz zum Verkauf gelangten. Der Eß­
obstverkau f (1, 71\'lill. <lz) ist nur um wenige Hundertteile 
gestiegen. Der Selbstverbraudi an Obst ist von 3,11 Mill. 
dz auf 3,05 Mill. dz, also wenig eingeschränkt worden. 
Es zeigt sich in diesem Jahr, daß bei der kleinen Mehr­
ernte das Obst in stärkerem Maße als Verwertungsobst 
abgesetzt werden mußte, so daß infolge der niedrigeren 
Preise trotz Mehrernte nicht mehr erlöst wurde als im 
,·origen Jahr. Hönl 

Die Ernten von Wintergemüsen 1953 

Das verhältnismäßig warme, wenn auch im allgemeinen 
zu trockene Herbstwetter war dem Gemüsebau sehr zu­
träglich. Im Durchsdmitt sind die Hektarerträge der 
Herbst• und Wintergemüsearten um ein Fünftel höher 
als im Vorjahr, und auch das Mittel der Jahre 1949/52 
wird fast um ein Fünftel iibersduitten. Dabei zeigen alle 
Herbst- und Wintergemüsearten bessere Erträge aJs im 
Vorjahr. Das vierjährige Mittel wird nur von Feldsalat 
und Schwarzwurzeln nicht ganz erreicht. 

Die Gesamternte von Herbst- und Wintergemüse ist 
mit 269 000 dz um ein Siebentel höher als im Vorjahr 
und sogar um ein Fünftel größer a]s im Mittel 1949/52. 

Die Mehrernten gegenüber dem Vorjahr sind vor allem 
hei Späten Möhren (um 9700 dz), Sellerie (um 5800 dz) 
und Lauch (um 4100 clz) sehr groß. Bei diesen Gemüse­
arten haben nid1t nur die höheren Erträge, sondern'auch 
Anbauausweitungen zu größeren Ernten geführt. Der 
Mehranfall von 2100 dz Rosenkohl ist ebenfalls neben 
dem größeren Hektarertrag durch einen beachtlichen 
Mehranhau bedingt. Dagegen sind clie Mehrernten bei 
Spätblumenkohl, Fehlsalat und Meerrettich nur auf bes­
sere Erträge zurückzuführen, da hier die Anbauflächen 
- wenn auch nur mäßig - eingeschränkt wurden. Die 
Ernte von Dauerweißkohl ist um fast ein Drittel kleiner 

Endgültige Ernteschätzung von Gemüse in Baden-Württemberg 

'.\li1tcl 1949/52 1 9 5 2 1 9 5 3 \l'eriiDderung 

1 

1 1 
des Ccsamc-

Gemtl1e11.rtcn Anbau- Ertra!'.( Anbnu- Ertrag Anbau• Ertrug erlrags l9S3 
fläche je ho 

1 
insgeoaml ßäche 

1 

je ba 
1 

;n,ge,u,mt fläche 
1 

je bn 
1 

iuge•amt gl'gen 1952 

h• d, d, h• d, d, h• d, d, in.-11 

Ende Oktober 

Dauerweißkohl ............ 81.0 253.3 20 516 123,0 287,3 35 332 70,5 350.1 2-1 685 -3_0.l 
Dauerrotkohl ............. '13,0 213.2 'J 166 41.0 242,4 9 938 46,6 261.8 12 202 + 22.8 
Dauerwirsingkohl ......... 39,0 202,1 7 86~ 42,0 206,8 S 685 45, 7 236,0 10 783 +2-1.2 
Spii1blumenkobl .......... 1-10,0 113,2 20 053 131,0 149,7 19 613 125,0 189,0 2:1 630 + 20.5 
Spiitkoblrabi .............. :rn,o 149,l ., 473 27,0 152,4 '1114 34, 7 1 iB.l 6 181 + 5(),2 
Herbstspinat .............. 160,0 105,5 16 883 158,0 95,5 15 085 165,0, 11 l.S 18 404 + 22.0 
Winterendivien . . . . . . . . . . . 161,0 168,5 27 133 158,0 172,6 27 270 163,9 li7,'1 29 078 + 6.6 
Späte Möhren . . . . . . . . . . . . 161,0 206,3 33 209 157,0 199,5 31 315 168,3 2H.0 ·11 057 + Jl,1 
Rote Rüben .............. 56,0 195,9 10 969 53,0 193,] 10 235 57,0 229.l l 3 060 + 27,6 
Sellerie ···········••····· 125,0 150,7 18 642 ll 7,0 160,6 18 787 130.6 188,.J 2·1 599 + 30.9 
Laum (Porree) ............ 117,0 145,8 17 062 103,0 145,6 14 997 117,5 162,7 19 118 + 27,5 

Ende November 

Grünkobl ................ 12,0 112.2 l 346 10,0 124,1 1 NI 13,8 124,0 1 711 + 37,9 
Rosenkohl ................ 243,0 90,3 21 951 265,0 88,9 23 552 277,0 ')2.8 25 693 + 9,1 
Feldsalat (Rapünzd:i.en) .... 190,0 71,7 13 615 194,0 56,3 IO 930 188,3 68,2 12 8,10 + 17,S 
Meerrettid:i ............... 2.i,o 75,1 1 803 38,0 82.l 3 120 34,9 ]30,2 4 5~3 + 45,6 
Sd::awarzwurzeln ........... 20,0 81,9 1 638 7,0 81,6 57l J0,2 103.5 l 056 + 84,9 
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